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Ohne ausdrückliche Genehmigung ist es nicht gestattet, das


Buch oder Teile daraus zu vervielfältigen.


Text und Fotografien: Brigitte Anna Lina Wacker




Es war einmal ein kleiner Waldmistkäfer. Seine Eltern hatten ihn Anton getauft. Er lebte mit seiner Familie am Rande eines Dorfes in einem herrlich duftenden Wald.


Durch den Wald führten zahlreiche schmale und breite Wege. Auf einigen dieser Wege durften nicht nur die Bewohner des Dorfes spazierengehen, sondern auch die Pferde mit ihren Reitern traben.


Die Pferde hinterließen auf den Waldwegen täglich ihre Exkremente, die auch Pferdeäpfel genannt werden. Die Pferdeäpfel sind eine wahre Leckerei für Waldmistkäfer, obwohl sich das manch einer nicht vorstellen kann. Daran ist jedoch nichts zu ändern, auch nicht durch Naserümpfen. Mutter Natur hat es sich eben so ausgedacht, und nicht ohne Grund, denn wenn alle Exkremente liegen bleiben würden, müssten die Pflanzen darunter ersticken.


Wer nun denkt, dass Waldmistkäfer sich ausschließlich von Pferdeäpfeln ernähren, der irrt gewaltig. Denn die fleißigen Käfer fressen auch faulende Pflanzenteile, Obst, Pilze und noch vieles mehr.
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Ein Miirchen fiir Kinder und Erwachsene





